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Problemstellung (Vergleich: Holzbrennstoffe)

• Brennstoffe haben hohen Aschegehalt 
• Niedrige Ascheerweichungstemperatur 

(Verschlackungsgefahr)
• Hoher Stickstoff- und Chlorgehalt
• Dezentrale Anlagen mit kleiner Leistung vorteilhaft 

wegen geringer Energiedichte von Biomasse



Lösung

• Pyrolyse unterhalb der Ascheerweichungstemperatur
• Biomasse wird mechanisch mit selbstreinigendem

Doppelwellenmischer durch das Vergasungsbett bewegt
• Verbrennung des Pyrolysegases in FLOX-Brennkammer

zur Vermeidung thermischer NOx – Emissionen
• Reduktion von NO durch Verbrennung nahe Lambda = 1

C + 2NO  → CO2 + N2
2CO + 2NO → 2CO2 + N2
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•Pyrolysegasrohr nach ca. 100 Betriebsstunden frei von Ablagerungen

•Biokoks geruchlos und rieselfähig





Staubemissionen
Impaktormessung
• Gesamtstaubemission: 14,87 mg/m³
• Fraktion 1 dae> 10 µm: 1,58%
• Fraktion 2 10>dae>2,5 µm: 18,58%
• Fraktion 3 dae< 2,5 µm: 79,84%

Messung mit Laserstreulicht Staubmessgerät: 

20 +/-5 mg/m³. 


